
Titel, Umfang und deklarierte Absicht der
Arbeit verraten einen unübersehbar hohen
Anspruch: es geht um die ›rationale Rekon-
struktion‹ der voluntaristischen Handlungs-
theorie als Antwort auf die klassische Frage
nach dem Verhältnis von sozialer Ordnung
und individueller Autonomie. […]
[Münchs Arbeit vollzieht] eine Art koperni-
kanische Wende der parsonianischen Theo-
riebildung: funktionale Differenzierung –
bisher Zauberschlüssel der Modernisierungs-
theorie und Stein des Anstoßes für ihre Kri-
tik – erscheint nicht länger als fundamentales
Bauprinzip der Moderne, sondern als ein
sekundärer Vorgang, dessen Betonung den
integrativen Kern der modernen Ordnung
eher verdeckt. Insofern greift Richard
Münchs Theorie des Handelns weit über den
Rahmen einer ›Rekonstruktion der Beiträge
von Talcott Parsons, Emilie Durkheim und
Max Weber‹ hinaus: sie markiert einen neu-
en Ausgangspunkt in der Theorie der Moder-
ne, dem künftige Diskussionen Rechnung
tragen müssen.   (Bernd Giesen)
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